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schickt. Aber er hat nicht Arbeiter genug weil
O Frucht. der Irlander die Viehzucht mehr liebt. Man baut
barkeit. viel Flachs und Hanf. DieHöornviehzucht ist

ungemein betrachtlich, man eifertEngland nach
in Absicht der starken Schafzucht die sehr
schone Wolle giebt. Die irlandischen Pferde
sindgut. Es hat Rehe, Hasen Kansnchen
und Fuchse; die Bienenucht ist tark. Das
zahme und wilde Geflugel ist sehr zahlreich und
die Flusse, Seen und Meere geben Fische aller
Art. Im Mineralreiche hat Ireland Eisen,
Kupfer, Bley, Silber, Vitriol und etwas
Quecksilber. Im Steinreiche findet man beson
ders schonen und haufigen Marmor, Stein
kohlen, Achate, Mountain-Grit, Schiefer u,
dagl. Manhat Salz aber nicht hinlanglich.

g) Broße. Die Zahlder Einwohner betragt uber 2 Mil
lisnen. S. Schlozers Briefw vr. S321.
Die Bewohner der Nordkuste sind von den Be
wohnern der sudl. Kuste in korperlicher Bildung
verschieden. Die Irlander ind von schnellen Be
griffen geschastig wenn sie handeln, gastfrey
und von großer personlichen Kuhnheit aber
arglistig, pralhaft, roh rachgierig und heftig in
ihren Leidenschasten. Ihre Sprache beweiset,
daß sie Cimbern sind.

Ireland wird in die 4 Provinzen: Munster
das 6 Shiren hat Ulster von 9 Sh. Leinster
von 12Sh. und worin die Hauptstadt Dublin
liegt, und Connaugbt von 9 Sh. getheilt.
S. vVolkmanno Reisen durch Schottl. u.
Irland. Leipz. 1285. 9. 2.


